
das sie sich mit großer Be­
geisterung vorbereitet hatte. 
Kann eine Grundorganisation 
die Hilfe für die Jugend dem 
Zufall überlassen oder der 
Initiative einzelner Genossen? 
In Banzkow kümmern sich 
drei junge Genossen ständig 
um die Arbeit der FDJ. Das 
ist für sie ein Parteiauftrag. 
Gudrun Türkis zum Beispiel 
leitet die Akkordeongruppe 
und die Tanzgruppe. Das 
macht ihr selbst Freude, und 
diese Gruppen könnten auch 
ohne sie nicht bestehen. Als 
Leiter einer solchen Gruppe 
kommt nur jemand in Frage, 
der eine Ausbildung und 
Kenntnisse auf dem betreffen­
den Gebiet besitzt. Die Ju­
gendlichen können nicht alles 
aus eigener Kraft machen. 
Die Partei muß etwas mit 
nachhelfen, daß Erwachsene, 
die solche Fähigkeiten besitzen, 
dafür gewonnen werden.

Verlangt nicht das Parteistatut 
von allen Grundorganisatio­
nen, auf die sozialistische Er­
ziehung der Jugend Einfluß 
zu nehmen?
Nicht überall erhält aber die 
FDJ eine ständige Unterstüt­
zung von den Grundorganisa­
tionen unserer Partei im Dorf. 
In den Lehrausbildungsbetrie­
ben, wo die Grundorganisatio­
nen politische Arbeit unter 
den Lehrausbildern leisten, 
sieht es damit zwar schon 
etwas besser aus. In den Dör­
fern, in denen die FDJ- 
Grundorganisation nicht zur 
LPG gehört, fühlen sich die 
Grundorganisationen der Par­
tei jedoch oft nicht verant­
wortlich. In Banzkow existiert 
auch eine solche FDJ-Grund- 
organisation im Dorf, die 
keine arbeitsfähige Leitung 
besitzt. Die Parteiorganisation 
der LPG beschäftigt sich jetzt 
damit, das Jugendleben auch 
in dieser Grundorganisation 
zu entwickeln.

In Neuschlagsdorf leitet der 
Ausbildungsleiter den Motor­
sport und ein Ausbilder das 
Reiten. Bei diesen Interessen­
gruppen ist es schon aus 
Sicherheitsgründen notwendig, 
daß sich Erwachsene beteili­
gen. Die Laienspielgruppe 
wird vom Abschnittsbevoll­
mächtigten der Volkspolizei 
betreut, den die FDJ-Gruppe 
selbst dafür gewonnen hat.
Es müssen nicht immer unbe­
dingt Genossen sein, die zur 
Unterstützung der Jugend ge­
wonnen werden können. In 
Görries zum Beispiel hat ein 
junger Assistent seine Tätig­
keit in der LPG aufgenom­
men. Könnte er nicht gerade 
in der FDJ für eine künftige 
Funktion Kenntnisse in der 
Menschenführung erwerben? 
Vom Sekretär der Parteiorga­
nisation wurde er für die Ar­
beit in der FDJ gewonnen.

Im Kreis Schwerin, wie in 
vielen anderen Kreisen auch, 
sind fast ebensoviel Jugend­
liche in den Dorfgrundorgani- 
sationen der FDJ organisiert,

wie in FDJ-Grundorganisatio- 
nen der LPG. Die Grundorga­
nisationen der Partei in den 
LPG — meist die stärksten im 
Ort — tragen Verantwortung 
für die gesamte gesellschaft­
liche Entwicklung im Dorf; 
dazu gehört auch die Unter­
stützung für die Grundorgani­
sationen der FDJ, die außerhalb 
der LPG existieren. Alle ge­
sellschaftlichen Kräfte im 
Dorf sind verpflichtet, sich um 
die Jugend zu kümmern. 
Wenn die Partei ihre Verant­
wortung wahrnimmt, dann — 
das ist in den drei erwähnten 
Orten ebenfalls zu beweisen 
—* strahlt das auch auf die 
Arbeit der Vorstände, der Ge­
meindevertretungen, auf die 
anderen gesellschaftlichen 
Kräfte im Dorfe aus.
Wie kann eine Parteiorganisa­
tion überhaupt resigniert die 
Schultern heben und fragen, 
wer die FDJ wieder auf die 
Beine bringen soll? Gehört 
die Hilfe der Partei für die 
Jugend nicht zu den schön­
sten, bedeutendsten und dank­
barsten Aufgaben?

R o s e m a r i e
S z y  m a  n  o w s k y

Pvie Parteiorganisationen und Parteiorgane lenken durch ihre Mit­
glieder und Kandidaten, besonders in den Leitungen der Freien 

Deutschen Jugend, die sozialistische Erziehung der Jugend, die 
Vertretung ihrer Rechte und die Entfaltung ihrer allseitigen Initiative 
bei der Erfüllung unserer volkswirtschaftlichen Aufgaben in der In­
dustrie und Landwirtschaft, bei der Entwicklung einer breiten Atmo­
sphäre des Lesens und Lernens und der Gestaltung eines inhalts­
reichen und interessanten Jugendlebens, das unserem neuen sozia­
listischen Lebensstil entspricht.
Es ist die Pflicht aller Parteiorganisationen der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands, die in der Freien Deutschen Jugend 
tätigen Parteimitglieder ständig und sorgfältig anzuleiten und zu 
kontrollieren, ihre Erziehung zu organisieren und damit zu gewähr­
leisten, daß die Mitglieder der Partei im Jugendverband die Partei­
direktiven auf allen Gebieten des sozialistischen Aufbaus befolgen. 
Die Gruppen und Leitungen der Freien Deutschen Jugend können 
Fragen ihrer Arbeit vor den entsprechenden Parteiorganisationen 
und Parteiorganen aufwerfen. (Aus dem Statut der SED)

Jugend ist nicht nur in der LPG
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